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OttoTschumi -
surreale Welten im Schloss Spiez
Die diesjährige Sommerausstellung im Schloss Spiez ist dem Berner Maler, Zeichner
und Grafiker OttoTschumi (1904-1985) gewidmet. Als einer der bedeutendsten Vertreter
des Schweizer Surrealismus schuf er einen tiefgründigen Kosmos in leuchtender
Farbigkeit und voller surrealerTraumgebilde, die Raum schaffen für die Phantasie.

Der Berner Künstler Otto Tschumi
(1904-1985) liess mit überbordender

Imagination und in subtiler Farbigkeit
grenzenlose Phantasiewelten entstehen
und zählt mit seinem Œuvre zu den
wesentlichsten Exponenten des Schweizer

Surrealismus. In seinen poetischen
Bildfindungen scheint nicht selten
sein untrüglicher Humor durch. Otto
Tschumi bezeichnete sich zeitlebens als

Autodidakt und entwickelte früh eine

persönliche, unverwechselbare Bildsprache.

Während seines Paris-Aufenthalts

von 1936 bis 1940 fand er nach kubisti-
schen Anfängen mit seiner Vorliebe für

Otto Tschumi, Komposition,

1941. Tempera auf
Papier, 38,7x51 cm.
ART-Nachlassstiftung Bern
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das Skurrile entscheidende Anregungen
im Surrealismus, ohne sich jedoch der

Künstlerbewegung anzuschliessen.
Die Ausstellung im Schloss Spiez

präsentiert rund siebzig Werke
vornehmlich aus den Beständen der

ART-Nachlassstiftung für Kunstschaffende

Bern und erlaubt einen umfassenden

Einblick in das vielschichtige Schaffen

des unverkennbaren Virtuosen von
Form und Farbe, darunter auch Werke,
die noch nie öffentlich zu sehen waren.

Neu sanierter
Ausstellungsraum
Mit der Ausstellung zu Otto Tschumi

weiht die Stiftung Schloss Spiez auch
den frisch sanierten Ausstellungsraum
ein. Dieses Projekt konnte nur dank
vieler Spenden realisiert werden und
verlief zur vollen Zufriedenheit
aller Beteiligten. Mit dem nun nach
neuesten Standards ausgerüsteten
Raum ist die Stiftung Schloss Spiez für
die Zukunft gut gerüstet und kann auch
weiterhin kleine und feine
Kunstausstellungen zeigen, die schweizweit
ausstrahlen. •

Ausstellungsdauer
2.Juli bis 16.Oktober 2022

Öffnungszeiten
Mo: 14-17 Uhr
Di-So: 10-17 Uhr
(Juli und August bis 18 Uhr)

Ort
Schloss Spiez
Schlossstrasse 16

3700 Spiez

Weitere Infos
www.schloss-spiez.ch

OttoTschumi, 1974.
Foto Eduard Rieben.
Schweizerische Nationalbibliothek,
Literaturarchiv SLA
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